
​Karl Redelbach: Wir sollten es nie vergessen​
​Quelle: Pechgrün - Geschichte und Erinnerungen, Band 2, 1993​

​Immer wenn mir diese »Aufforderung« oder »Výzva«, wie es die Tschechen nennen, die ich​
​nach dem Tod meines Vaters in seinen Papieren gefunden habe, in die Hände kommt, wird mir​
​auf’s neue bewußt, wie schrecklich es damals für unsere Eltern gewesen sein muß, zu lesen:​

​»... die oben angeführte Person hat sich am 16. Mai 1946 um 8 Uhr mit Gepäck bei Pleiers​
​Gasthaus in »Smolnice« zwecks Abtransport nach Deutschland einzufinden.«​

​Auf der Rückseite dieses Schreibens, war unter der Überschrift »Belehrung« (»Pouceni«) weiter​
​zu lesen:​

​Zum Transport dürfen sie mitnehmen: Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwäsche, das notwendige​
​Geschirr und Lebensmittel für 7 Tage im Gesamtgewicht von 50 Kg pro Person. Für Kinder bis​
​zu 2 Jahren ist die Mitnahme eines Kinderwagens gestattet.​

​Hauptsächlich ist verboten mitzunehmen:​

​a) Möbel und Wohnungseinrichtungen,​
​b) Pelzsachen, wertvolle Teppiche, Bilder usw.,​
​c) Radioapparate, Gramaphone, Photoapparate, elektrische Geräte aller Art usw.​
​d) Schmuck und Gegenstände aus Gold, Silber oder anderen wertvollen Metallen,​
​e) Geld, Valuten, Einlagebüchern, Wertpapieren. Es ist gestattet RM mitzunehmen.​
​f) Urkunden und Akten mit Ausnahme von Personalausweisen.​
​g) Waffen aller Art.​

​1.​ ​Ausstattung mit Gepäck: Es ist zu wünschen, daß die zum Abtransport bestimmten​
​Personen sich die Lebensmittel, Essgeschirre sowie Decken in ein kleines Handgepäck​
​verpacken. Es wird geraten, 1 Eimer und 1 Kerze mitzunehmen. Einzelne Gepäckstücke​
​müssen mit einer dauerhaften und leserlichen Bezeichnung des Namens und der​
​Adresse des Eigentümers versehen sein.​

​2.​ ​Das Absperren der verlassenen Wohnung: Beim Verlassen der Wohnung zu der​
​Sammelstelle ist die zum Abtransport bestimmte Person verpflichtet, alle Eingänge in​
​der von ihr bewohnten Wohnung bzw. Werkstätte, abzusperren und die Schlüssellöcher​
​mit Klebstreifen so zu überkleben, daß man die Tür ohne Zerstörung des Streifens nicht​
​aufmachen kann. Dieser Streifen wird mit dem Namen der Person versehen. Die​
​Schlüssel, ordentlich zusammengebunden und mit Namen und Adresse versehen,​
​werden von dem Eigentümer dem Vertreter der mistni spravni komise abgegeben.​

​3.​ ​Freistellung der RM: Die abzutransportierenden Personen füllen, der Wahrheit gemäß,​
​den Antrag für RM-Auszahlungen aus. Den Antrag mit beigelegtem Sparbuch (bzw.​
​Sparbücher), das auf dem Antrag mit eingetragen ist, gibt der Antragsteller in der​
​Sammelstelle ab. Im Falle, daß der Antragsteller kein Sparbuch besitzt, streicht er den​
​Absatz A des Antrages durch.​



​4.) Nichtbefolgung der oben aufgeführten Anordnungen haben für die​
​abzutransportierenden Personen Strafaktionen zur Folge.​

​Za: Okresni správni komise v Lokti:​
​Sberné stredisko: M. Poborák, v.r.​
​Osidlovaci referát: K. Stach, v.r.​


